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Die OÖ Landes-Kultur GmbH startet mit einer Reihe neuer 
Ausstellungen in den Herbst.

Claudia Larcher entfaltet in No applause. no life. no pain. ein 
Panorama des Wandels – vom Artensterben über schwindende 
Kulturräume bis zur veränderten Wahrnehmung im Zeitalter 
generativer KI. Filme, Installationen und KI-basierte Arbeiten 
verbinden ökologische Fragen mit der Zukunft der Bildproduktion.

Kris Lemsalu präsentiert Skulpturen, Installationen und 
Performances, in denen Mensch und Tier, Natur und Künstlichkeit 
sowie Leben und Tod miteinander verschmelzen. Persönliche 
Geschichten und poetische Bildwelten prägen ihre vielschichtigen 
Arbeiten.

Mit ihrer ersten musealen Einzelausstellung in Österreich präsentiert 
Anouk Lamm Anouk zentrale Werkgruppen sowie neue Arbeiten. 
Malerei, Skulptur und Installationen hinterfragen die Beziehung 
zwischen Mensch und Tier und stellen anthropozentrische 
Sichtweisen zur Diskussion.

Im OK zeigt Elisa Andessner mit BODY COUNTS. Körperzählungen 
zentrale Werkgruppen ihres Schaffens und rückt den Körper als 
Ort von Erinnerung, Widerstand und Selbstermächtigung in den 
Mittelpunkt.

Das Schlossmuseum widmet sich mit Schnee von gestern der 
Geschichte und Zukunft unserer Gletscher. Die Ausstellung zeigt, 
wie Eisbohrkerne Klimageschichte bewahren und welche Bedeutung 
Gletscher für die Erforschung des Klimawandels haben. 

Ergänzend setzt sich Lena Göbel in Lost in Transmission mit 
Erinnerungen, Familiengeschichten und der Weitergabe von 
Erfahrungen über Generationen hinweg auseinander.

LIEBE KUNST-,  
KULTUR- UND NATUR
LIEBHABER:INNEN!

Bis bald!  
Ihr OÖLKG-Team



Aus Spuren entstehen Geschichten: ein 
ungewöhnlicher Kinosaal, ein Blumenbild, das 
von einer Maschine erzeugt wurde, ein Vogelei 
in einer Schublade. Sie erzählen von dem, was 
verschwindet – und von dem, was bleibt.

No applause. no life. no pain. entfaltet ein 
Panorama des Wandels: des Aussterbens 
von Arten, des Schwindens gemeinsamer 
Kulturräume und der Veränderung unserer 
Wahrnehmung im Zeitalter generativer KI. 

In ihren Filmen, Installationen und KI-ba- 
sierten Arbeiten verbindet Claudia Larcher 
ökologische Fragen mit Überlegungen zur 
Zukunft des Kinos und der Bildproduktion. 

Im Zentrum stehen drei Werkgruppen:  
„Extinction Story“, „Still Life 3000“ und  
„The End“. Sie arbeiten mit Archiven, Samm- 
lungen und Datensätzen und richten den Blick 
auf jene (Macht-)Apparate, die unsere Vor- 
stellungen der Welt prägen – von der privaten 
Sammlung über das Kino hin zur künstlichen 
Intelligenz.

Die titelgebende Zeile „No applause. no life. no 
pain.“ stammt aus „The End“ und beschreibt 
mit trockenem Humor eine sehr menschliche 

Sehnsucht: den Wunsch nach Aufmerk- 
samkeit, Anerkennung und einem bleiben- 
den Abdruck in der Welt. Zugleich fragt die 
Ausstellung, was geschieht, wenn wir diese 
Logik des Immer-mehr und Immer-sicht-
bar-sein-Wollens loslassen. Zwischen Arten-
sterben, Bildproduktion und den Versprechen 
neuer Technologien eröffnet sie einen Raum, 
in dem nicht Optimierung und Kontrolle im 
Vordergrund stehen, sondern die Möglichkeit, 
Zukunft, Technologie und Zusammenleben 
neu zu denken.

� �ERÖFFNUNG  
Di, 08.09.26, 18:00

� �Artist Tour mit Claudia Larcher und 
Kuratorin Eva Fischer 
Mi, 09.09.26, 16:00 
Do, 10.09.26, 17:00 
Sa, 12.09.26, 14:00 
Sa, 10.10.26, 15:00*

*Anmeldung bis 2 Tage vor Termin unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at 

� 09.09.26-07.02.27
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ

CLAUDIA LARCHER
No applause. no life. no pain.

 AUSSTELLUNGEN 
 FRANCISCO  

 CAROLINUM LINZ 



Mit der Collection Francisco Carolinum zeigt 
das Museum erstmals seine seit 2021 kon-
tinuierlich wachsende Sammlung blockchain
basierter Kunst in einer umfassenden 
Präsentation. Die Ausstellung vereint Werke 
auf den Blockchains Ethereum, Tezos und 
Bitcoin und gibt Einblick in ein künstlerisches 
Feld, das sich bis heute in stetigem Wandel 
befindet.

Im Mittelpunkt stehen Werkgruppen interna-
tionaler Künstler:innen, Serien sowie Projekte, 
die in Zusammenarbeit mit dem Museum 

entstanden sind. Ergänzt wird die digitale 
Sammlung durch ausgewählte physische Ar-
beiten, die mit ihren digitalen Gegenstücken in 
Beziehung stehen und unterschiedliche For-
men künstlerischer Praxis sichtbar machen.

Die Ausstellung versteht die Blockchain nicht 
ausschließlich als technologische Infrastruk-
tur, sondern auch als künstlerisches Medium. 
Sie zeigt Positionen, in denen die Blockchain 
Grundlage der Arbeit ist, ebenso wie Werke, 
in denen sie selbst Teil des künstlerischen 
Konzepts wird – von Smart Contracts und 
codebasierter Kunst bis hin zu vollständig on-
chain entstandenen Arbeiten.

Parallel zur Präsentation im Francisco Car-
olinum ist die Sammlung auch im virtuellen 
Museumsgebäude des Museums in Cryp-
tovoxels zu sehen. Gemeinsam eröffnen beide 
Ausstellungsorte unterschiedliche Perspek-
tiven auf eine Sammlung, die kontinuierlich 
wächst und die Entwicklungen blockchain
basierter Kunst begleitet.

� �ERÖFFNUNG  
Di, 08.09.26, 18:00

� �Kuratorinnenführung mit Julia Staudach 
Mi, 09.09.26, 15:30 
Do, 22.10.26, 16:30*

� �Buchpräsentation mit Claudia Hart,  
Anika Meier und Julia Staudach 
Mi, 09.09.26, 17:00

*Anmeldung bis 2 Tage vor Termin unter
kulturvermittlung@ooelkg.at

� 09.09.26-07.02.27 
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ

COLLECTION 
FRANCISCO 
CAROLINUM
3 Blockchains, one Collection

ANA MARÍA 
CABALLERO
Read the Room

Mit Read the Room 
präsentiert das Francisco  
Carolinum die erste  
institutionelle mid- 
career Retrospektive der 
Künstlerin und Dichterin 
Ana María Caballero. Die 
Ausstellung versammelt 
zentrale Arbeiten aus den 
Bereichen Installation, 
Performance, Skulptur, 
Choreografie, filmische KI 
und Literatur. Gemeinsam 
geben sie Einblick in eine 
künstlerische Praxis, die 
von einer grundlegenden 
Überzeugung ausgeht: 
Sprache ist kein festste-
hendes Medium, sondern 
ein lebendiger Prozess, 
der sich im Zusammenspiel  
von Schreiben und Lesen entfaltet.

Ausgangspunkt der Ausstellung ist „Fifty 
Ways of Looking at a Poem“. Für dieses Pro-
jekt lud Caballero 50 Menschen ein, dasselbe 
Gedicht zu lesen und zu annotieren. Jede 
Ausgabe dokumentiert einen individuellen 
Leseprozess und macht sichtbar, wie Bedeu-
tung in der Auseinandersetzung mit einem 
Text entsteht, sich verändert und vervielfacht. 
Das Werk veranschaulicht, was Caballero 
als „analoge Generativität“ beschreibt: die 
wechselseitige Hervorbringung von Lesenden 
und Schreibenden.

Von dort aus entfaltet die Ausstellung ein 
vielschichtiges Panorama ausgewählter 
Arbeiten, die das Gedicht über die Seite 
hinausführen. In digitalen, prozesshaften 
und räumlichen Formaten wird Sprache als 
visuelles, performatives und technologisches 
Medium erfahrbar.

Als kolumbianisch- 
amerikanische Künstler-
in der ersten Generation 
bewegt sich Caballero 
an der Schnittstelle von 
Literatur und bildender 
Kunst. Die Autorin von 
acht Büchern ist mit 
ihren Arbeiten unter  
anderem in den Samm- 
lungen des Reina Sofía, 
des MACBA Barcelona, 
der Fundación March 
und des Ashmolean  
Museum vertreten; da-
rüber hinaus wurden ihre 
Werke bei der Biennale 
von Venedig und der Art 
Basel präsentiert.

� �ERÖFFNUNG  
Di, 08.09.26, 18:00

� �Artist Tour mit Ana María Caballero und 
Julia Staudach: Read the Room 
Mi, 09.09.26, 15:00 
Do, 10.09.26, 16:00

� �Artist Talk mit Ana María Caballero: 
„Reading the Room: Language Beyond 
the Page“ 
Do, 10.09.26, 15:00

� �Kuratorinnenführung mit Julia Staudach 
Do, 22.10.26, 16:30*

*Anmeldung bis 2 Tage vor Termin unter
kulturvermittlung@ooelkg.at

� 09.09.26-07.02.27 
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ



KRIS LEMSALU
Kris Lemsalu (*1985 in Tallinn, Estland) lebt 
und arbeitet in New York und Tallinn. Sie 
studierte an der Estnischen Kunstakademie 
in Tallinn sowie an der Universität für ange-
wandte Kunst in Wien. Sie ist international für 
ihre multimedialen Skulpturen, Installationen 
und Performances bekannt. 2019 vertrat sie 
Estland auf der 58. Biennale von Venedig.

In ihren Werken werden Ideen, Formen, 
Anekdoten und persönliche Geschichten 
kontinuierlich weiterentwickelt. Sie schafft 
Skulpturen, Installationen und Performances, 
in denen das Tierreich mit der Menschheit, 
die Natur mit dem Künstlichen, Schönheit mit 
Hässlichkeit, Leichtigkeit mit Schwere sowie 
Leben und Tod verschmelzen. 

Für die Ausstellung im Francisco Carolinum 
arbeitet sie mit dem Künstler Michael Kleine. 
Gemeinsam entwickeln sie eine Inszenierung 
mit Tierpräparaten aus den Sammlungen des 
Museums, die sie durch keramische Objekte 

erweitern und in neue erzählerische Zusam-
menhänge setzen. Einen besonderen Fokus 
legen sie dabei auf die räumlichen Gegeben-
heiten, wodurch der Ausstellungsraum selbst 
zu einem wesentlichen Bestandteil ihrer 
Arbeit wird. 

� �ERÖFFNUNG  
Do, 22.10.26, 19:00

	 Anmeldung zur Eröffnung mittels 
QR-Code bzw. mit dem Kennwort 
KRIS LEMSALU bis 20.10.26 unter: 
anmeldung@ooelkg.at 

� 23.10.26-02/27 
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ

ANOUK LAMM ANOUK
Anouk Lamm Anouk zeigt im  
Francisco Carolinum ihre erste  
museale Einzelausstellung in 
Österreich. Ihr konzeptuelles 
Werk umfasst Malerei, Skulptur, 
raumgreifende Installationen, 
textbezogene Kunst und mehr. 
In Linz wird eine Auswahl aus 
ihren wichtigsten Werkgruppen 
präsentiert, darunter die umfang- 
reichen Malerei-Serien „post/pre“ 
und „Lesbian Jazz“ sowie mehrere 
installative Arbeiten. Außerdem 
entstanden neue skulpturale 
Werke für die Ausstellung. 

Häufig reflektiert Anouk Lamm 
Anouk in ihrer künstlerischen 
Arbeit verdrängte Aspekte in der 
Beziehung zwischen Menschen 
und Tieren. Anhand von tierischen 
Gemeinschaften untersucht sie 
das Verhältnis von Individuum und 
Kollektiv und stellt dabei die an-
thropozentrische Perspektive von 
Grund auf in Frage. 

Anouk Lamm Anouk studierte 
Malerei und Bildhauerei an der 
Universität der Künste Berlin sowie 
an der Akademie der bildenden 
Künste Wien und gewann 2021 den 
renommierten Strabag Art Award. 
Seit mehreren Jahren ist sie  
erfolgreich in Einzel- und Gruppen- 
ausstellungen im internationalen 
Ausstellungsbetrieb vertreten.

� �ERÖFFNUNG  
Mi, 28.10.26, 19:00

	 Anmeldung zur Eröffnung mittels  
QR-Code bzw. mit dem Kennwort 
ANOUK LAMM ANOUK bis 26.10.26 
unter: anmeldung@ooelkg.at 

� 29.10.26-03/2027 
� FRANCISCO CAROLINUM LINZFRANCISCO CAROLINUM LINZ



ARS ELECTRONICA 
2026
Das Ars Electronica Festival 2026 findet an 
vielen Orten in der Innenstadt von Linz statt. 
Der OK-Platz ist ein zentraler Festivalhub. Von 
dort aus geht es zu den Symposien und Work-
shops im Ursulinenhof und starten die Aus-
stellungsrundgänge u. a. durch die Ursulinen-
kirche weiter zur Krypta der Karmelitenkirche, 
zum Nordico, zu den Gängen & Kapellen des 
Priesterseminars und zu den Elisabethinen. 
Über die Fadingerschule führt der Festivalpar-
cours weiter zum Francisco Carolinum – viele 
Räume und Orte, die es zu entdecken gibt, 
und die von zahlreichen Künstler:innen aus 
aller Welt bespielt werden.

FC, OK und Ursulinenhof 
Sonderöffnungszeiten:

Mi–Sa: 10:00–19:00 
So: 10:00–18:00

� 09.09.-13.09.26 
� FRANCISCO CAROLINUM,  FRANCISCO CAROLINUM,  
	 OK LINZ UND  	 OK LINZ UND  
	 URSULINENHOF LINZ 	 URSULINENHOF LINZ 

ELISA ANDESSNER
BODY COUNTS. Körperzählungen

Seit Jahrzehnten setzt sich Elisa Andessner  
in ihrer künstlerischen Praxis mit Körper, 
Raum und gesellschaftlichen Zuschreibungen 
auseinander. Zwischen Performance, Video, 
Fotografie und Zeichnung entwickelt sie Ar-
beiten, in denen der Körper zugleich Medium, 
Material und Ort politischer wie persönlicher 
Erfahrung ist.

Die Ausstellung BODY COUNTS. Körper-
zählungen versammelt zentrale Werkgruppen 
aus verschiedenen Schaffensphasen und 
macht die Kontinuität ihrer künstlerischen 
Fragestellungen sichtbar. Im Mittelpunkt steht 
der Körper als Träger von Erinnerung, Wider-
stand und Selbstermächtigung. Reduzierte 
Gesten, Wiederholung und präzise Setzungen 
prägen Elisa Andessners Arbeiten ebenso wie 
die Auseinandersetzung mit feministischen 
Perspektiven.

Die Ausstellung im OK versteht sich nicht 
als klassische Retrospektive, sondern als 
vielschichtiger Parcours durch zentrale 
Themen eines konsequenten und aktuellen 
Werks. BODY COUNTS zeigt, dass feminis-
tische Praxis ein fortlaufender Prozess ist – 
körperlich, politisch und gegenwärtig.

� �ERÖFFNUNG  
Fr, 16.10.26, 18:00

	 Anmeldung zur Eröffnung mittels  
QR-Code bzw. mit dem Kennwort  
ELISA ANDESSNER bis 14.10.26  
unter: anmeldung@ooelkg.at

� 17.10.26-21.02.27 
� OK LINZOK LINZ

OK LINZ 



PETER FELLNER
GLUMPERT

Peter Fellner verbindet in seiner Ausstellung 
nachhaltige Materialstrategien mit einer  
bewusst queer gedachten Symbolsprache. 
Aus gebrauchten Alltagsobjekten wie Stick-
ereien, Häkeldeckchen, Tüchern und Regen-
schirmen entstehen Kleidungsstücke, deren 
Gebrauchsspuren sichtbar bleiben und so 
eine identitätsstiftende Erzählung formen.

Ein zentrales Motiv ist die Schnecke, die 
sich durch die Kollektion zieht und für Wan-
delbarkeit und Fluidität steht – als queer 
gelesenes Vorbild aus der Natur. Gleichzeitig 
dient sie als Symbol für Schutzräume und für 
eine bewusste Entschleunigung des Mode-
systems. Durch Zero-Waste-Schnitttechniken 
entwickelt Peter Fellner Arbeiten, die Identität 
als etwas Prozesshaftes sichtbar machen 
und traditionelle, heteronormative Modebilder 
hinterfragen.

�� Finissage
Fr, 10.09.26, 18:00

� bis 13.09.26 
� OOKK LLIINNZZ

CARLOS MOTTA 
Pleas of Resistance

Carlos Motta (*1978, Kolumbien) ist ein multi-
disziplinär arbeitender Künstler, der sich in 
seinem Werk mit sozialen Strukturen sowie 
politischen Kämpfen sexueller, geschlech-
tlicher und ethnischer Minderheiten ausein-
andersetzt. Seine Arbeiten beschäftigen sich 

unter anderem mit vorspanischer Homoerotik, 
mit Fürsorge als politischem Raum queerer 
Befreiung sowie mit Formen von Selbst- 
bestimmung jenseits des Menschlichen. 
Ebenso untersucht er das Erzählen bislang 
verdrängter oder unsichtbarer Geschichten 
als Praxis des Teilens, der gegenseitigen  
Unterstützung und des Widerstands.

Eine Ausstellung des MACBA – Museu d’Art 
Contemporani de Barcelona, realisiert in 
Zusammenarbeit mit dem OK Linz.

� �Führung 
Sa, 12.09.26, 14:00

� bis 13.09.26 
� OK LINZOK LINZ

 SCHLOSSMUSEUM LINZ 

SCHNEE VON GESTERN
Gletscher. Klima. Forschung

Gletscher gelten als wichtige Indikatoren für 
Klimaänderungen. In Österreich schmelzen 
die Gletscher in rasantem Tempo. Schon 
Mitte dieses Jahrhunderts wird es in den  
Ost-alpen kaum noch Gletscher geben.  
Die Ausstellung im Schlossmuseum, die in 
Zusammenarbeit mit dem Institut für Inter-
disziplinäre Gebirgsforschung in Innsbruck 
entstanden ist, zeigt, wie Gletscher erforscht 
werden und welch wichtige Rolle sie spielen,  
wenn es darum geht, Klimawandel zu ver- 
stehen. Im Zentrum der Ausstellung steht ein 
Eisbohrkern aus den Ötztaleralpen von dem 
sich bis zu 6.000 Jahre Klimageschichte 
ablesen lassen. Wie in einem Archiv sind im 
Eis Daten zur Zusammensetzung der Luft, der 
Temperatur, aber auch über die Ausbreitung 
von Pflanzen und noch viel mehr gespeichert.

In der Ausstellung ist zu sehen, wie Gletscher 
entstehen und welche Rolle sie im globalen 
Klimasystem spielen. Der Dachstein nimmt  
eine besondere Rolle ein. Er war das 
Forschungsgebiet von Friedrich Simony,  
einem der Pioniere der Gletscherforschung.  
Simony gehörte zu jenen Wissenschaft-
lern, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
den Nachweis erbrachten, dass die alpine 
Landschaft von riesigen Gletschern geformt 
wurde, die sich über den ganzen Alpenraum 
erstreckt haben müssen. Dieser Nachweis 
einer vergangenen Eiszeit brachte die Klima-
forschung erst ins Rollen.

� �ERÖFFNUNG  
Do, 24.09.26, 19:00

	 Anmeldung zur Eröffnung  
mittels QR-Code bzw. mit dem Kennwort  
SCHNEE VON GESTERN bis 22.09.26   
unter: anmeldung@ooelkg.at

� �Offenes Gletscher-Labor und Kreativ- 
station, ab 5 Jahren, gratis 
So, 25.10.26, 14:00–17:00 

� 25.09.26-07.03.27 
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ



LENA GÖBEL
Transmission im/mobile

Die oberösterreichische Künstlerin Lena 
Göbel arbeitet auf der Grundlage der tradi-
tionellen Drucktechniken Holzschnitt und 
Radierung in Kombination mit Mal- und Col-
lagetechniken. Es entstehen Werke, die die 
Grenzen zwischen den Medien aufheben.

Göbel überträgt ihre Motive auf verschiedene 
Holzarten mit unterschiedlichen Härtegraden. 
Oft handelt sich dabei um traditionell ver-
wendetes oder ausfransendes Holz, diverse 
Fundstücke oder historische Holzobjekte. 
Besonders hervorzuheben ist ihre Verwen- 
dung von historischem Holz, das nicht nur 
als Material dient, sondern auch Träger von 
Geschichte und Erinnerung ist.

In ihrer aktuellen Serie „Lost in Transmission“ 
verbindet Lena Göbel persönliche Erinne- 
rungen mit künstlerischer Ausdruckskraft.  
Gegenstände aus Holz, wie alte Mostfässer 
oder ein Tor aus der Werkstatt ihres Groß-
vaters, werden zu Bildträgern von Porträts  

von Verwandten, die ihre eigene Familien- 
geschichte lebendig werden lassen. Lena 
Göbel setzt sich auf künstlerische Weise mit 
der Transmission bzw. der Weitergabe von 
Erzählungen und Erfahrungen durch Genera- 
tionen auseinander. Dazu gehört auch die 
Rolle der Frauen in den 1950er Jahren, die 
sich auf subtile Weise in der Männerwelt 
behaupten.

Lena Göbel 1983 geboren in Ried im Innkreis, 
lebt und arbeitet in Wien und Frankenburg am 
Hausruck.

� �ERÖFFNUNG  
Di, 13.10.26, 19:00

	 Anmeldung zur Eröffnung  
mittels QR-Code bzw. mit dem  
Kennwort LENA GÖBEL bis 11.10.26 
unter: anmeldung@ooelkg.at

� 14.10.26.-07.02.27
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

SEPP AUER
Linie · Fläche · Raum

Das Schlossmuseum widmet dem Spätwerk 
von Sepp Auer eine Präsentation mit Arbei- 
ten der letzten Jahre und würdigt damit sein 
kontinuierliches künstlerisches Schaffen. Die 
konzeptuell und minimalistisch angelegten 
Werke entwickeln sich vom Bild aus und 
entfalten sich als skulpturale, präzise gesetzte 
Installationen im Raum. 

Typisch sind Eingriffe mit Sprache, Schrift, 
Stützen oder Barrieren, die Wahrnehmung 
und Blickführung bewusst irritieren. Ge-
wohnte Sehweisen werden hinterfragt, 
während sich neue Perspektiven auf Linie, 
Fläche und Raum eröffnen. Die Bild-Objekte 
kommentieren die Gegenwart und fallen mit 
dem für Sepp Auer charakteristischen feinen 
Humor aus dem Rahmen.

 � �Kuratorinnenführung mit  
Genoveva Rückert* 
Fr, 25.09.26, 16:00

	 *Anmeldung erforderlich unter  
	 kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
	 +43 732 7720 522 22

� bis 27.09.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

Grafische Schätze aus  
der Sammlung Kastner

1975 schenkte der Jurist, Kunstsammler und 
Mäzen Walther Kastner seine Kunstsamm- 
lung dem Land Oberösterreich, weitere 
Schenkungen folgten nach seinem Tod. Die 
Ausstellung im Schlossmuseum präsentiert 
die rund 110 Handzeichnungen und Druck-
grafiken der ersten Schenkung erstmals 
in ihrer Gesamtheit. Im Mittelpunkt stehen 
Werke des Wiener Biedermeier mit Arbeiten 
der Familie Alt, Friedrich Gauermann, Josef 
Kriehuber und Moritz Daffinger. Ergänzt wird 
die Auswahl durch Zeichnungen und Druck-
grafiken von Gustav Klimt, Egon Schiele, 
Oskar Kokoschka und Alfred Kubin.

� bis 11.10.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ



DIE OBERÖSTERREICHERIN. 
DIRNDL.KLEID

Die Tracht der Frau in Oberösterreich steht 
für gelebte Tradition und stetige Veränderung. 
Jede Generation interpretiert ihr eigenes 
Kleid, dennoch bleiben bestimmte Entwick-
lungslinien über Jahrhunderte hinweg erkenn-
bar. Nach dem Ende der Kleiderordnungen im 
18. Jahrhundert konnte sich eine eigenstän- 
dige oberösterreichische Kleidungskultur ent-
falten. Neben dem Landesanzug entstand so 
auch für Frauen eine Tracht, die bis heute als 

Landestracht weiterlebt und nun zeitgemäß 
weitergedacht wird. In einem gemeinsamen 
Projekt mit der WKOOE Mode & Bekleidungs- 
technik wurden die Oberösterreicher:innen 
eingeladen, neue Entwürfe zu entwickeln. Aus 
sieben Vorschlägen können Besucher:innen 
ihre Favoritin auswählen.

� �Kuratorinnenführung mit  
Thekla Weissengruber* 
Do, 24.09.26, 16:00 
 
*Anmeldung erforderlich unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� �Offener Workshop für Familien:  
„Das Mitmach-Modeatelier“ 
Sa, 17.10.26, 14:00–17:00 

� bis 26.10.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

BAUERNKRIEG 1626 –
Zwischen Geschichte und Fiktion
Die Ausstellung beleuchtet die Vorausset- 
zungen des bewaffneten Aufstands im „Land 
ob der Enns“, zeigt die von Krisen geprägten 
Lebenswelten der Bevölkerung und verfolgt 
den Verlauf des Bauernkriegs von den ersten 
Erfolgen im Mai 1626 über die gescheiterte 
Belagerung des Linzer Schlosses bis zu den 
Niederlagen im November. Zugleich thema-
tisiert sie 400 Jahre Geschichtsschreibung 
und Erinnerungskultur und fragt, wie diese die 
Erzählung des Oberösterreichischen Bauern-
kriegs bis heute prägen.

� �Führungen 
Jeden Do, 16:00 und Sa, 14:00

� �Familiensonntag:  
„Abenteuer Geschichte“ 
So, 06.09.26, 10:00–18:00

� �Kuratorenführung mit  
Konstantin Ferihumer** 
Mi, 07.10.26, 16:00

� �Offenes Geschichtslabor: „Abenteuer 
Geschichte“, ab 12 Jahren, gratis 
Mi, 21.10.26, 14:00–17:00 
 
*Anmeldung erforderlich unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� bis 07.01.27
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

ARCHÄOLOGIE:
URGESCHICHTE & 
RÖMERZEIT
Mit der neuen Dauerausstellung Archäo- 
logie ermöglicht das Schlossmuseum 
bei freiem Eintritt einen Rundgang durch 
die Geschichte Oberösterreichs von der 
Jungsteinzeit bis zu den Römern.

In mehreren Räumen werden archäolo- 
gische Highlights, aktuelle Projekte und 
Forschungsergebnisse präsentiert und 
vermittelt. Neben außergewöhnlichen High-
light-Objekten stehen die Methoden der 
Archäologie im Mittelpunkt.

Die Ausstellung beleuchtet außerdem  
UNESCO Welterbestätten in Oberöster-
reich: die Pfahlbauten, Hallstatt und der 
Donaulimes.

� �Tag des Denkmals: Kuratorenführungen 
mit Stefan Traxler, gratis* 
So, 27.09.26, 11:00 und 14:00 

� �Führung 
So, 18.10.26, 16:00

� �Familienführung* 
So, 18.10.26, 14:00–15:30 
 
*Anmeldung erforderlich unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

GERHARD HADERER
Die Ausstellung widmet sich den neuesten 
Arbeiten des österreichischen Karikaturisten 
und Zeichners Gerhard Haderer. Seine  
detailreichen, oft fotorealistisch wirkende 
Cartoons verbinden Humor mit scharf- 
sinnigen Kommentaren zu Politik, Gesell- 
schaft und Alltag. Gezeigt werden  
aktuelle Zeichnungen, Skizzen und erst-
mals auch neue Tuschearbeiten, die auf das 
Wesentliche reduziert sind und durch gezielte 
Farbeinsätze besondere Wirkung entfalten.

� bis 04.10.26
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ



 MARMORSCHLÖSSL  
 BAD ISCHL 

KONSTRUIERTE NATUR
Dana Meyer, Nelly Schmücking & 
Matthias Garff

Natur gilt oft als Gegenpol zur Kultur –  
ursprünglich, unberührt. Doch diese Tren-
nung ist heute nicht mehr haltbar: Natur wird 
beobachtet, vermessen, genutzt, geschützt, 
bedroht und inszeniert. Sie erscheint weniger 
als unmittelbare Gegebenheit, sondern als 
ständig vermittelte Wirklichkeit. Hier setzt 
die Ausstellung Konstruierte Natur an. Die 
Tierdarstellungen von Dana Meyer, Nelly 
Schmücking und Matthias Garff zeigen 
das Tier nicht als bloßes Motiv, sondern 
als Gegenüber und Spiegel menschlicher 
Wahrnehmung sowie Verantwortung. Der 
Ort Bad Ischl verstärkt diese Perspektive: 
Das Salzkammergut ist zugleich Natur- und 

Kulturraum, geprägt 
durch Nutzung, Ästhetisi-
erung und Aneignung.

� �Kuratorinnenführung mit  
Sara Tröster Klemm* 
Sa, 31.10.26, 16:00 
(Anmeldung bis 30.10.26, 15:00) 
 
*Anmeldung erforderlich bis 30.10.26, 
15:00 unter kulturvermittlung@ooelkg.at 
oder +43 732 7720 522 22

� bis 31.10.26
� KAISERLICHE STALLUNGEN  KAISERLICHE STALLUNGEN  

BAD ISCHLBAD ISCHL

JAKOB LENA KNEBL
Sommerfrische
Jakob Lena Knebl beschäftigt sich in ihrem 
Werk mit Fragen von Identität im Spannungs-
feld von Kunstgeschichte, Mode, Religion und 
Mythologie. Für das Marmorschlössl entwick-
elt sie eine begehbare Inszenierung, in der 
Figuren, Objekte und Bilder wie in einem  
Paralleluniversum erscheinen. Im großen 
Salon entsteht eine surreal anmutende Instal-
lation mit Bezügen zu historischen Bildwelten 
sowie Interpretationen der Tänzerin nach 
Edgar Degas und des Schwans als Symbol. 
Im Obergeschoss werden neben eigenen tex-
tilen Arbeiten auch Werke von Student:innen 
gezeigt. Im Außenraum widmet sich Knebl der 
Figur der Baba Jaga und ihrer mythischen 
Hütte.

� �Führungen mit Austria Guides* 
Do, 03.09.26, 10:30–12:00 
So, 13.09.26, 10:30–12:00 
Do, 17.09.26, 10:30–12:00 
So, 27.09.26, 10:30–12:00 
 
*Anmeldung erforderlich  unter 
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� bis 31.10.26
� MARMORSCHLÖSSL  MARMORSCHLÖSSL  

BAD ISCHLBAD ISCHL

 SUMERAUERHOF  
 ST. FLORIAN 

DIY - DO IT 
YOURSELF!
Der Sumerauerhof widmet sich mit zwei Aus-
stellungsschwerpunkten der Frage, wie viel 
Gestaltungskraft in alltäglichen Handlungen 
stecken kann. Die Ausstellungen verbinden 
regionale Geschichte und Naturwissen mit 
aktuellen Themen von Nachhaltigkeit, Eigen-
initiative und Zukunftssinn.

SELBERMACHEN 
FRÜHER & HEUTE
Selbermachen war über Jahrhunderte ge- 
lebte Notwendigkeit: Dinge wurden mit den 
eigenen Händen hergestellt, Kleidung wurde 
geflickt, Gegenstände repariert, Materialien 
bis zum Letzten weiterverwendet. Heute 
erlebt „DIY” eine neue Konjunktur. In der Aus-
stellung stehen unterschiedliche Tätigkeiten 
im Mittelpunkt: das Reparieren – vom Rastel-
binder bis zum Repair-Café –, das Selberbau-
en von Fahrrädern, das Wiederverwenden 
und Flicken, das Dokumentieren bäuerlicher 
Praktiken des Selbermachens oder der 
Mythos des selbstgemachten Bauernmöbels. 

NATUR AKTIV 
GESTALTEN
Wie sieht ein „Garten des Grauens” für Tiere 
aus – und was macht einen Lebensraum  
artenreich? Dieser Frage widmet sich die 
neue Naturausstellung sowohl im Innenbe- 
reich als auch bei einem Outdoor-Rundgang. 
Tierpräparate zeigen, welche Tiere diese 
Strukturen brauchen und wie alltägliche  
Entscheidungen – vom perfekt getrimmten  
Rasen bis zu versiegelten Flächen – die  
Tierwelt beeinflussen. Draußen veranschau-
licht ein neuer Rundgang mit Blumenwiesen, 
offenem Ziegelwerk, Schwalbennestern, 
Habitatbäumen oder Totholzhaufen kon- 
krete Artenschutzmaßnahmen, die sich  
auch zuhause umsetzen lassen.

Rahmenprogramm:  
siehe Kulturvermittlung/Events

� bis 31.10.26 
� SUMERAUERHOFSUMERAUERHOF ST. FLORIAN ST. FLORIAN



 POWER TOWER 
 ENERGIE AG TALENTIERT &  

ETABLIERT
Kunst in der  
Energie AG

Die Energie AG Oberösterreich und die OÖ 
Landes-Kultur GmbH präsentieren in der 
Konzernzentrale der Energie AG auch in 
diesem Jahr eine eindrucksvolle Ausstellung 
aktueller Preisträger:innen. Es werden die 
Gewinnerin des Talentförderpreises, Caroline 
Lerbro, der Gewinner des Klemens Brosch 
Preises, Martin Veigl, die Gewinnerinnen 
des Atelierstipendiums, Ilona Ágnes Tömő & 
Katja Vassilieva, und Erli Grünzweil mit dem 
WHAT A VIEW!-Fotografiepreis präsentiert. 
Elfi Semotan ergänzt die Ausstellung als 
etablierte Position.

� bis 25.09.26 
� POWER TOWER ENERGIE AGPOWER TOWER ENERGIE AG

 ACADEMY OF  
 CERAMICS GMUNDEN 

Edition Wiener Keramik
Die Edition Wiener Keramik versammelt  
internationale zeitgenössische Künstler:innen, 
die das Medium Keramik zwischen Skulptur 
und Kleinserie neu denken. In der Gmundner 
Keramik entstanden im Rahmen der AoCG 
streng limitierte käufliche Editionen von 
Keramikplastiken. Die Ausstellung präsentiert 
Arbeiten von Peter Baldinger, Julia Beliaeva, 
Maria Kulikovska, Jakob Lena Knebl, Kim Si-
monsson, Rosi Steinbach, Elmar Trenkwalder 
und Erwin Wurm. Die Wiener Keramik Edition 
knüpft an die Tradition der Wiener Werkstätte 
und der „Vereinigten Wiener und Gmundner 
Keramik“ an, die nach 1913 in Gmunden pro-
duziert wurden. Video auf Youtube:

� bis 30.10.26 
� GMUNDNER KERAMIKGMUNDNER KERAMIK

 KUBIN-HAUS  
 ZWICKLEDT 

ANNEMARIE PLETL
gedacht, gemalt
Zu Gast bei Kubin
Annemarie Pletl (*1957) lebt im Bayerischen 
Wald, dessen Landschaft, Menschen und alte 
Gebäude ihre künstlerische Arbeit thematisch 
prägen. So beschäftigte sie sich auch mit 
dem ehemaligen Getreidespeicher bei Burg 
Weißenstein, den der Schriftsteller Siegfried 
von Vegesack 1918 erwarb und den er wegen 
der immensen Instandhaltungskosten „Das 
Fressende Haus“ nannte. Die Ausstellung  
Zu Gast bei Kubin greift die Freundschaft des 
Schriftstellers Vegesack mit dem Maler und 
Zeichner Alfred Kubin auf. Pletls farbkräftige, 
abstrahierte Werke greifen diese Atmosphäre 
auf und bewahren in poetischer Bildsprache 
die Seele des „Waldlands“. 

� bis 20.09.26 
� KUBIN-HAUS ZWICKLEDTKUBIN-HAUS ZWICKLEDT

CHRISTOPH LUGER
Die Welt ist papieren

Eine Rauminstallation mit großformatigen 
Papierarbeiten bildet den Hauptteil der 
Ausstellung. Daneben zeigt Luger eine Reihe 
kleinerer Tuscheblätter mit dem Titel „Eine Art 
Winterreise“. In der EDITION LANDSTRICH ist 
dazu ein Katalog erschienen mit einem Essay 
von Gerhard Zeillinger, der sich einerseits 
auf Lugers Tuschearbeiten, andererseits auf 
Schuberts Vertonung von Wilhelm Müllers 
Gedichtzyklus bezieht.

Im Rahmen der Ausstellung liest Brita Stein-
wendtner am 11.10.26, 15:00 aus ihrem neuen 
Roman „Am Weiher“. Zur Finissage am  
31. 10.26, 15:00 wird die Nummer 39 der  
Kulturzeitschrift LANDSTRICH vorgestellt.

� �ERÖFFNUNG  
Fr, 25.09.26, 19:00

� 26.09.-31.10.26 
� KUBIN-HAUS ZWICKLEDTKUBIN-HAUS ZWICKLEDT



 KULTUR 
 VERMITTLUNG 

 EVENTS NEUES AUS 
WISSENSCHAFT  
UND FORSCHUNG 
Archäologie: CIRCUM LAURIACUM

Am 01.10.26 berichten Stefan Traxler 
(OÖLKG), Julia Klammer (Forum Donauli-
mes) und Gerald Grabherr (Universität Inns-
bruck) über die neuesten archäologischen 
Forschungen zur Siedlungslandschaft 
zwischen Lauriacum/Enns (OÖ) und Claudi-
vium?/Stein bei St. Pantaleon-Erla (NÖ).

Seit 2015 steht dieser rund 10 km lange  
Donaulimes-Abschnitt im Fokus des inter-
disziplinären Forschungsnetzwerkes CIR-
CUM LAURIACUM. An diesem militärischen 
Hotspot im Norden der römischen Provinz 
Noricum kann die beinahe 500-jährige 
römische Geschichte in all ihren Facetten 
erforscht werden. Hier liegen der Legions-
stützpunkt Lauriacum/Enns (OÖ), ein nie 
fertiggestelltes Legionslager in Albing, das 
Kastell und die Zivilsiedlung von Stein (beide 
Gem. St. Pantaleon-Erla, NÖ), mindestens 
drei kleinere temporäre Lager in Obersebern 
(Gem. Naarn, OÖ) sowie mehrere Wach-
türme. Durch die enge Zusammenarbeit und 
den permanenten Austausch der beteiligten 
Wissenschaftler:innen ergeben sich laufend 
neue Erkenntnisse und Perspektiven. 

Beim Themenabend werden nicht nur die 
bekannten und weniger bekannten mili-
tärischen Anlagen an diesem wichtigen 

Verkehrsknotenpunkt vorgestellt. Die 
neuesten Ergebnisse aus Ausgrabungen 
und vor allem aus geophysikalischen Mes-
sungen werden ebenso thematisiert. Und 
den Höhepunkt bildet eine in Vergessenheit 
geratene Stadt …

� �Kurzführung mit Stefan Traxler* 
in der Dauerausstellung Archäologie zu 
den Räumen Welterbe Donaulimes und 
Lentia, 17:00

	 *Anmeldung unbedingt erforderlich 
bis 30.09.26 mit dem Kennwort 
KURZFÜHRUNG unter:  
anmeldung@ooelkg.at

� Do, 01.10.26, 18:30
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

 EVENTS 



PHÄNOMEN GOLDHAUBE 
Wissenschaftliches Symposion 
Schlossmuseum Linz

Mit „Goldhauben auf dem Weg“ ist die Blei-
stiftzeichnung von Peter Hauenschild und 
Georg Ritter aus dem Jahre 1990 betitelt, 
die ein Phänomen zu Bild bringt, das Ober-
österreich nun schon mehrere hundert Jah-
re begleitet. Beim Symposion am 10.10.26 
im Schlossmuseum interessiert nicht nur 
die Goldhaube als aufwändige traditionelle 
Kopfbedeckung, sondern auch die karitative 
Frauenbewegung, die unter ihrem Zeichen 
entstanden ist, sowie die Symbolkraft der 
Kopfbedeckung.

Neben den Vorträgen von Gabriella Hauch 
zur Geschichte der Frauenbewegung in 
Oberösterreich, Simone Egger zum Symbol 
der Tracht als erneuerbare Tradition erläu-
tert Thekla Weissengruber in einem kostüm- 
und kulturhistorischen Überblicksvortrag die 
Geschichte der Goldhaube bis heute. 

Am Podium diskutieren  die Referentinnen 
anschließend mit Norbert Trawöger, Anne-
liese Ratzenböck/Martina Pühringer und 
einer jungen Goldhaubendame über das 
„Phänomen Goldhaube“.  (Moderation  
Sandra Ohms)

Eintritt frei!

� Sa, 10.10.2026, 14:00 Uhr
� SCHLOSSMUSEUM LINZSCHLOSSMUSEUM LINZ

FINISSAGE GLUMPERT 

Zum Abschluss von GLUMPERT wird das 
Leitmotiv der Ausstellung noch einmal 
lebendig: die Schnecke – ein Wesen, das 
sich Zeit nimmt, sich normativen Kategorien 
entzieht und mit seinem Haus alles mit sich 
trägt.

Künstler und Designer Peter Fellner und 
Biologin Julia Wöger stehen während der 
Finissage für Gespräche zur Verfügung: 
über die Schnecke als außergewöhnliches 
Lebewesen und darüber, weshalb sie zum 
zentralen Leitmotiv von GLUMPERT gewor-
den ist. Zwischen Naturwissenschaft, Mode 
und Kunst eröffnet sich ein gemeinsamer 
Blick auf ein Lebewesen, das überraschend 
viel über unsere Gesellschaft erzählt.

Die partizipative Performance „Nackt-
schnecken“ von Nora Jacob lädt die 

Besucher:innen ein, selbst in einen hand-
gestrickten Ganzkörperanzug zu schlüp-
fen und Teil der Performance zu werden. 
Gemeinsam entstehen langsam kriechende 
Körperlandschaften, die das OK neu be-
spielen. Die Performance lädt dazu ein, das 
Tempo zu drosseln, gewohnte Vorstellungen 
von Körper und Geschlecht zu hinterfragen 
und die Vielfalt der Natur als Inspiration für 
ein anderes Miteinander zu erleben.

Anmeldung für die Schnecken- 
performance unter: anmeldung@ooelkg.at

Eintritt frei!

� Do, 10.09.26, 18:00
� OK LINZOK LINZ

ANTON BRUCKNER IM SALZKAMMERGUT
Wissenschaftliches Symposion der  
OÖ Landes-Kultur GmbH und des  
Anton Bruckner Instituts
Im Laufe seines Lebens weilte Anton  
Bruckner oft im Salzkammergut. Ab 1863 
kam er immer wieder zum Geburtstag des 
Kaisers Franz Joseph I. sowie zu anderen-
festlichen Anlässen des Kaiserhauses als 
Hoforganist nach Bad Ischl. In diesem  
Zusammenhang spielte er nicht nur die 
Orgel, sondern nahm auch am kulturellen 
Geschehen der Stadt teil, besuchte Freunde 
und Bekannte und machte Ausflüge in der  
näheren Umgebung. International an- 
erkannte Wissenschaftler:innen beschäf-
tigen sich beim diesjährigen Symposion 
sowohl mit Bruckners Aufenthalten im 

Salzkammergut, als auch mit seinem dor-
tigen kulturellen Umfeld sowie den Men-
schen, mit denen er vor Ort Kontakt hatte.

Anmeldung nicht erforderlich, Teilnahme 
kostenlos

Programm: www.ooekultur.at

� Fr, 09.10.- Sa, 10.10.26
� TRINKHALLE BAD ISCHLTRINKHALLE BAD ISCHL



 KULTURVERMITTLUNG 

Das Schlossmuseum Linz ist Anlaufstelle 
für alle, die sich für die Geschichte und  
Kultur des Landes interessieren. Die  
neue Dauerausstellung Archäologie zur  
Urgeschichte und Römerzeit beleuchtet 
kulturelles Erbe in Oberösterreich von 
weltweiter Relevanz: die prähistorischen 
Pfahlbauten, die Kulturlandschaft Hallstatt-
Dachstein/Salzkammergut sowie  
den Donaulimes. Ein eigener Raum ist  
dem römischen Linz gewidmet, wo unter  
anderem die neuesten Erkenntnisse aus 
dem Projekt „Archäologischer Plan Lentia/ 
Linz“ präsentiert werden.

Tag des Denkmals 

Zum Tag des Denkmals mit seinem dies- 
jährigen Motto Denkmale: Wert für alle. 
rückt das Schlossmuseum das reiche kul-
turelle Erbe Oberösterreichs in den Fokus. 
Bei einer Führung durch die neue Daueraus-
stellung Archäologie stellt Kurator Stefan 
Traxler drei weltweit bedeutsame UNESCO-
Welterbestätten vor: die prähistorischen 
Pfahlbauten, die Kulturlandschaft Hallstatt-
Dachstein/Salzkammergut mit der heraus-
ragenden Bedeutung Hallstatts sowie der 
Donaulimes. 

Die Teilnahme ist kostenfrei.

*Anmeldung erforderlich unter  
kulturvermittlung@ooelkg.at oder  
+43 732 7720 522 22

� So, 27.09.26, 11:00 & 14:00
� SCHLOSSMUSEUMSCHLOSSMUSEUM LINZLINZ

Familiensonntag: 
Abenteuer 
Geschichte
Gemeinsam mit Seppi und Kasperl vom 
Puppentheater Aigen-Schlägl begeben 
sich Kinder auf eine spannende Reise ins 
17. Jahrhundert. Spielerisch erfahren sie, 
wie die Menschen damals lebten, und ent-
decken, wie wichtig Freundschaft, Mut und 
ein friedliches Miteinander sind. Die jungen 
Zuschauer:innen können den Verlauf der 
Handlung mitgestalten.

� Kreativstation: Mutanhänger:  
12:00–14:00 und 15:00–17:00

� Puppentheater: Kasperl auf Zeitreise: 
11:00 und 14:00 
Empfohlenes Alter: 4–7 Jahre,  
Dauer: ca. 40 Min.

	 Begrenztes Platzangebot; kostenlose 
Theaterkarten sind jeweils 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn an der Museums- 
kassa erhältlich. 

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

� So, 06.09.26
� SCHLOSSMUSEUMSCHLOSSMUSEUM LINZLINZ

Familiensonntag: 
Phänomenale  
Optik
In der Dauerausstellung Technik OÖ wird 
technischer Fortschritt sichtbar gemacht. 
Viele bedeutsame Erfindungen haben ihren 
Ausgangspunkt in der Erforschung opti-
scher Phänomene. Im Schlossmuseum wird 
heute mit der Wahrnehmung experimentiert 
und Bilder zum Leben erweckt.

� Kreativstation Wunderscheibe:  
10:00–12:00 und 13:30–16:00 

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

� So, 04.10.26
� SCHLOSSMUSEUMSCHLOSSMUSEUM LINZLINZ

LANGE NACHT  
DER MUSEEN 
In der Langen Nacht der Museen können 
Schlossmuseum, Francisco Carolinum 
und OK Linz mit nur einem Ticket bis 
Mitternacht besucht werden.

SCHLOSS– 
MUSEUM LINZ

Geschichte und Gegen-Geschichte so-
wie eine Politik der Sichtbarkeit sind die 
zentralen Themen der aktuellen Einzelaus-
stellung von Carlos Motta im OK Linz. Mit 
einem zugleich historischen und künstleri-
schen Blick hinterfragt der kolumbianische 
Künstler normative Diskurse und eröffnet 
Einblicke in bislang wenig beachtete 
Lebensrealitäten.

� Sa, 03.10.26

OK LINZ 

Mit einer Präsentation der hauseigenen 
Blockchain-Kunstsammlung Collection FC, 
zeitgenössischer Poesie an der Schnittstelle 
zur digitalen Kunst von Ana María Caballero 
und Claudia Larchers Fragen zur Bildpro-
duktion im KI-Zeitalter beleuchtet das Fran-
cisco Carolinum aktuelle Medienkunst. 

Nähere Infos zur Langen Nacht:
www.ooekultur.at

FRANCISCO 
CAROLINUM LINZ



KINDERKULTURWOCHE 
2026
OK LINZ 

FAMILY SPACE – 
KörperKunstLabor
Im KörperKunstLabor wird gezeichnet, 
gestaltet und experimentiert. Spielerische 
Übungen und kreative Aufgaben fördern 
Wahrnehmung, Kreativität und die Freude 
am Ausprobieren. 

ab 4 Jahren, gratis 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Das Leben der 

Rifffische im 
Aquarium*
Riffe sind faszinierende Ökosysteme: Im 
großen Meerwasseraquarium des Schloss-
museums lässt sich gut beobachten, was 
für neugierige und soziale Tiere Rifffische 
sind, wie sie ihr Territorium erkunden, nach 
Nahrung suchen und Verstecke in Korallen 
und Felsen nutzen. 

� DAUERAUSSTELLUNG  
	 Natur Oberösterreich

	 Familienführung, ab 8 Jahren 

� Fr, 16.10.26, 14:00–15:00

Das Mitmach-
Modeatelier
Was erzählt Kleidung über uns? Und wie 
kann Tracht heute aussehen? Mit Papier, 
Schere und Stecknadeln können modeinter-
essierte Familien an Schneiderpuppen ihre 
eigenen Kreationen entwerfen.

� AUSSTELLUNG  
	 Die Oberösterreicherin.Dirndl.Kleid

	 Offener Workshop für Familien,  
	 ab 6 Jahren, gratis 

� Sa, 17.10.26, 14:00–17:00 

FAMILY SPACE

� Sa, 17.10.26, 14:00–17:00 

� So, 18.10.26, 10:00–12:00, 14:00–17:00

� Sa, 24.10.26, 14:00–17:00 

� So, 25.10.26, 14:00-17:00

SCHLOSS– 
MUSEUM LINZ

Die Welt der 
Schnecken
Wie nehmen Schnecken eigentlich ihre  
Umgebung wahr? Welche Formen und  
Farben haben ihre kunstvollen Häuser –  
und wie sind diese „gebaut“? Neben viel 
Anschauungsmaterial gibt es auch lebende 
Achat- und Weinbergschnecken im Terra-
rium zu bestaunen.

� DAUERAUSSTELLUNG  
	 Natur Oberösterreich

	 Offenes Natur-Labor,  
	 ab 4 Jahren, gratis 

� Do, 15.10.26, 14:00–17:00

� AUSSTELLUNG  
	 Elisa Andessner. BODY COUNTS. 
	 Körperzählungen

*Anmeldung bis 1 Woche vor Termin 
unter kulturvermittlung@ooelkg.at  
oder +43 732 7720 522 22



Die geheimnisvolle 
Dachbodenkiste*
Mit einem alten Fotoalbum und einer Kiste 
voll spannender Fundstücke beginnt eine 
interaktive Reise durch die Technik- 
geschichte. Sie erzählt von bedeutsamen  
Erfindungen, die das Leben leichter 
machten. 

� DAUERAUSSTELLUNG  
	 Technik Oberösterreich	  
	 Familienführung, ab 5 Jahren 

� Fr, 23.10.26, 15:00–16:00  

Giganten & andere 
Überlebenskünstler*
Vom Riesenzahnhai der Urzeit bis zum  
Biber: Über Millionen von Jahren haben 
sich Tiere an die Veränderungen ihrer  
Umwelt angepasst. Wie Tiere sich schüt-
zen, tarnen oder an extreme Umweltbe-
dingungen anpassen können, lässt sich 
unterm Mikroskop entdecken. 

� DAUERAUSSTELLUNG  
Natur Oberösterreich

	 Familien-Workshop, ab 6 Jahren 

� Sa, 24.10.26, 10:30–12:00   

Kleine Flöhe,  
große Gletscher
Eintauchen in die faszinierende Welt der 
Gletscher. Ein eigenes Labor in der Ausstel-
lung zeigt, wie moderne Gletscherforschung 
funktioniert und verrät viel Wissenswertes: 
Wie entstehen Gletscher, warum sind sie 
für unser Klima so bedeutsam und was für 
Tiere leben im Gletschereis? Ein besonders 
„cooles“ Tier aus dem Eis ist die Vorlage für 
Anhänger, die in der Kreativstation gemacht 
werden können: der Gletscherfloh.

� AUSSTELLUNG  
	 Schnee von Gestern

	 Offenes Gletscher-Labor und  
	 Kreativstation, ab 5 Jahren, gratis 

� So, 25.10.26, 14:00–17:00 

*Anmeldung bis 1 Woche vor Termin 
unter kulturvermittlung@ooelkg.at oder 
+43 732 7720 522 22

Von Scherben  
und Spuren*
Gemeinsam Archäologie erleben: Fund-
stücke wie eine alte Ölkanne oder einen 
Goldhalsreifen zu erforschen kann un-
glaublich spannend sein, erzählen die 
doch darüber, wie Menschen früher gelebt 
haben. Selbst kleine Scherben lassen in 
längst vergangene Zeiten eintauchen. 
Neben multimedialen Präsentationen und 
interaktiven Stationen werden in einem 
eigenen Labor moderne Forschungsme-
thoden und ihre Ergebnisse aus Oberös-
terreich präsentiert.

� DAUERAUSSTELLUNG 
	 Archäologie

	 Familienführung mit Workshop,  
	 ab 8 Jahren 

� So, 18.10.26, 14:00–15:30

Abenteuer 
Geschichte
Vor 400 Jahren kam es in Oberösterreich zu 
bewaffneten Bauernaufständen. Bis heute 
erzählt man sich von diesen blutigen Aus-
einandersetzungen. Aber wie ist es eigent-
lich dazu gekommen? Das Geschichtslabor 
liefert einen spannenden Einblick in Alltag, 
Konflikte und Lebenswelten rund um den 
Bauernkrieg von 1626.

� AUSSTELLUNG Bauernkrieg 1626 –  
	 Zwischen Geschichte und Fiktion

	 Offenes Geschichtslabor,  
	 ab 12 Jahren, gratis 

� Mi, 21.10.26, 14:00–17:00 

KINDERKULTURWOCHE 
2026



 
SUMERAUERHOF 

Familiensonntag: 
Duftende Kräuter  
& fröhliche Lieder
Nicht nur Lavendel, Minze und andere wohl-
riechende Düfte erfüllen die Luft am Sume-
rauerhof, auch die fröhlichen Gesänge des 
OÖ Volksliedwerks, in die alle Besucher:in-
nen miteinstimmen können.

� Aktivstation: 11:00–13:30

� Greifvögel-Auswilderung:  
10:30–11:30

� Kinderliedersingen mit dem  
Volksliedwerk OÖ: 14:00

� So, 06.09.26, 10:00–18:00

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

Familiensonntag: 
Welttierschutztag 
am Hof
Heute ist Welttierschutztag! Gemeinsam 
mit dem Naturschutzbund OÖ bietet der 
Sumerauerhof Tipps und Informationen an, 
wie – zum Beispiel mit selbstgebauten Nist-
kästen – der Tierwelt geholfen werden kann. 

� Greifvögel-Auswilderung: 11:00

� Aktivstation: 10:00–15:00

� Wanderausstellung

� So, 04.10.26, 10:00–16:00

Eintritt frei mit der OÖ Familienkarte

Herbstfest
Die Saison am Sumerauerhof neigt sich 
dem Ende zu. Mit gebührendem Erntedank 
werden die Äpfel der Streuobstwiese zu 
Saft gepresst, Nistkästen für Vögel gebaut 
und fröhlich Abschied gefeiert. 

Freier Eintritt mit der OÖ Familienkarte

� Aktivstation: 10:00–15:00

� Führung: Do it yourself! und  
Natur aktiv gestalten: 14:00

� Sa, 31.10.26, 10:00–16:00

Familienworkshop: 
DIY am 
Sumerauerhof
Natur erleben, Tiere treffen, Umwelt schüt-
zen: In den aktuellen Ausstellungen und  
auf einem abwechslungsreichen Natur- 
Parcours entdecken Groß und Klein, wie 
Nachhaltigkeit, Natur- und Artenschutz  
gelingen können. 

� Sa, 26.09.26, 14:00–17:00 

Monikas Garten

Bäuerin und „Gartenfee“ Monika Putz stellt 
den Bauerngarten am Sumerauerhof vor 
und informiert über nachhaltiges Gärtnern 
und den Vorteil von Mischkulturen.

� Fr, 11.09.26, 13:00–17:00 

� Fr, 09.10.26, 13:00–17:00 

Erinnerungscafé: 
Raritäten im 
Bauerngarten*
Eine Fülle an unterschiedlichen Kräutern 
und Gemüsesorten kann gemeinsam geern-
tet werden. Dabei werden sowohl traditionell 
im Bauerngarten angebaute Pflanzen und 
deren Verarbeitung und Nutzung bespro-
chen als auch Neuzugänge wie Physalis, 
Süßkartoffel oder Lavendel erkundet.

Eintritt, Rundgang, Kaffee & Kuchen: € 5.-
Shuttlebus am 17.09.26 ab/bis Linz: € 5.-

� Do, 10.09.26, 14:00–16:30 

� Do, 17.09.26, 14:00–16:30 

*Anmeldung erforderlich unter
kulturvermittlung@ooelkg.at oder
+43 732 7720 522 22



Natur-Parcours  
mit Ziege*
Entschleunigt und achtsam wird das  
Gelände rund um den Sumerauerhof in 
sympathischer Ziegenbegleitung erkundet.

� Fr, 04.09.26, 14:30–16:00

� Sa, 05.09.26, 14:30–16:00

*Anmeldung erforderlich unter
kulturvermittlung@ooelkg.at oder
+43 732 7720 522 22

Greifvögel hautnah
In Zusammenarbeit mit der Eulen- und 
Greifvogelschutzstation OAW des Natur-
schutzbundes OÖ werden vormals verun-
fallte und nun wieder genesene Greifvögel 
der Natur zurückgeben.  

Auswilderung: 

� So, 06.09.26, 10:30–11:30

Do it yourself – 
Damals & Heute 
Die Kombiführung verbindet die beiden  
Sonderausstellungen zu den Themen  
Nachhaltigkeit, Naturschutz und 
Biodiversität.

� So, 27.09.26, 16:00–17:30

MUSIK UND TANZ 
MIT DEM OÖ 
VOLKSLIEDWERK
Volksmusikabend am Hof

Musikalische 
Kinderstunde
Das OÖ Volksliedwerk lädt zum offenen 
Kinderliedersingen mit Anna Berger.

� So, 06.09.26, 14:00

Volkstänze  
am Hof
Beschwingte Volkstänze kennenlernen  
mit Tanzleiter Günter Stieger

� So, 27.09.26, 14:00



DIE STANDORTE DER 
OO LANDES-KULTUR 
GMBH

	�SCHLOSSMUSEUM LINZ 
4020 Linz, Schlossberg 1
 �FRANCISCO CAROLINUM LINZ 
4020 Linz, Museumstraße 14
 �DFC - DIGITAL FRANCISCO CAROLINUM 
17 Clarion Alley, San Francisco / (743W, 648N), Voxels  
www.voxels.com/parcels/4650
 �OK LINZ 
4020 Linz, OK Platz 1
 �URSULINENHOF LINZ 
4020 Linz, Landstraße 31 / OK Platz 1
 �BIODIVERSITÄTSZENTRUM LINZ 
4040 Linz, Johann-Wilhelm-Klein-Str. 73
 �ANTON-BRUCKNER-MUSEUM ANSFELDEN 
4052 Ansfelden, Augustinerstraße 3
 ��SUMERAUERHOF ST. FLORIAN 
4490 St. Florian, Samesleiten 15
 �KUBIN-HAUS ZWICKLEDT 
4783 Wernstein am Inn, Zwickledt 7 
 � ��MARMORSCHLÖSSL BAD ISCHL   
4820 Bad Ischl, Jainzen 1  Zugang über 

Götz-Straße

 RÖMERBAD & RÖMERPARK SCHLÖGEN   
	 4083 St. Agatha, Mitterberg 3

 RÖMERBURGUS OBERRANNA  
	 4090 Engelhartszell, Oberranna 5

 ���STELZHAMER-GEDENKSTÄTTE PRAMET  
4925 Pramet, Großpiesenham 26
 ��RÖMISCHE KALKBRENNÖFEN ENNS 
4470 Enns, Lorcher Straße 6
 �ACADEMY OF CERAMICS GMUNDEN 
4810 Gmunden, Keramikstraße 24,  
Gmundner Keramik
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Es besteht jederzeit die Möglichkeit  
ohne Angabe von Gründen das 
Programmheft-Abo per E-Mail an  
info@ooelkg.at zu kündigen. 

Aktuelle Infos finden Sie  
immer auf unserer Website  
www.ooekultur.at
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